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Das Präsidium
des Reichstages

Att Jn der letzten Zeit iſt in einem Teil der Preſſe
die Frage erörtert worden wie beim Wiederzuſammentritt
re Reichstags die Wahl des Pr äſ idiums ausfallen
wird Man kann nicht ſagen daß es müßig ſei hierüber Be

chtungen anzuſtellen denn es iſt von erheblicher Bedeu
a aus welchen Parteien das Präſidium gebildet wird
weht in Hinſicht der parlamentariſchen Geſchäftsführung
wie des Anſehens der Volksvertretung nach außen Man
tönnte höchſtens ſagen daß es verfrüht ſei ſich ſchon jetzt
mit dieſer Frage zu beſchäftigen dazu wird es Zeit ſein
wenn der Reichstag wieder eröffnet wird Die politiſchen
Verhältniſſe werden aber im November ſchwerlich anders
ein als heute und da die Frage einmal zur Erörterung
geſtellt iſt läßt ſich ſchon jetzt ein Wort dazu ſagen ohne
daß man ſich dem Vorwurf haltloſer Salbaderei ausſetzt

Als das jetzige Präſidium gewählt wurde entſprach die
Zuſammenſetzung den damaligen Mehrheitsverhältniſſen im
Reichstag Durch die Neuwahlen von 1907 war die frühere
ſchwarzrote Mehrheit beſeitigt worden und die Block
mehrheit an ihre Stelle getreten Das Präſidium wurde
von Vertretern der Blockmehrheit gebildet Das Zentrum
erhob als ſtärkſte Partei des Hauſes Anſpruch auf die erſte
Präſidentenſtelle und als dieſer Anſpruch abgelehnt wurde
weil die Wahl eines Zentrumspräſidenten den neuen Mehr
heitsverhältniſſen nicht entſprochen hätte verzichtete das
Zentrum auf jede andere Vertretung im Präſidium Es iſt
keineswegs parlamentariſcher Brauch daß die ſtärkſte Partei
immer den Präſidenten ſtellt das iſt zwar wiederholt ge
ſchehen aber man iſt auch wiederholt davon abgewichen
Nicht auf die Stärke einer einzelnen Fraktion kommt es bei
der Präſidentenwahl an ſondern darauf daß der Präſident
der Vertrauensmann der Mehrheit iſt andern
falls können leicht Konflikte entſtehen die zu einer Präſi
dialkriſis führen wenn die Mehrheit ſich gegen den amtie
renden Leiter der Verhandlungen erklärt

Der Block iſt zertrümmert die ſchwarzblaue Mehrheit iſt
zur Herrſchaft gelangt Damit iſt die Notwendigkeit einer
andern Zuſammenſetzung des Präſidiums gegeben So viel
wir wiſſen hat die Freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft über
die Frage eingehend verhandelt als der Umſchwung in den
Mehrheitsverhältniſſen des Reichstags eintrat Es beſtand

volle Uebereinſtimmung darüber daß bei den jetzigen Verhält
niſſen für die Freiſinnigen kein Platz im Präſidium ſei es
war nur fraglich ob das Ausſcheiden auch während der
letzten Tage der Seſſion erfolgen oder die Entſcheidung erſt
im Herbſt bei der alsdann notwendigen Neuwahl des Präſi
diums getroffen werden ſoll Man hat ſich für das letztere
entſchieden zumal bei den Nationalliberalen keine Neigung
beſtand einen Wechſel im Präſidium noch kurz vor dem
Schluß der Tagung herbeizuführen

Feuilleton
Die Braut von Reſſinn
im Rünchner Künſtlertheater

Von Dr Otto Liebscher
ſ hier allen Werken die bisher im Künſtlertheater er
beſonder ſind verlangt wohl keines ſo dringend nach einem

ihtlich Feſtſpielrahmen kommt keines ſo offen
keines ſo en Tendenzen dieſes Hauſes entgegen und bedarf
von Meſſinatwendig des genialen Regiſſeurs wie die Braut
führung a Kein Wünder daß man gerade dieſer Auf
auf gan mit fieberhafter Erwartung entgegenſah daß man
faßt wer außergewöhnliche künſtleriſche Offenbarungen ge
Feſtſpiele und in dieſer Tat den Höhepunkt der Münchener

r erblickte Jede neue Tat Max Reinhardts
ers geſteige Hoffnungen hier waren dieſe aber noch beſon
ine Aneigert denn hier harrte dieſes großen Regiſſeurs

hielt und die eine Fülle noch ungelöſter Probleme ent
brachte der der er wie kein anderer berufen ſcheint Leider
nis kefer Abend eine Enttäuſchung Ein Ergeb

as prinutn allerdings freilich nur ein negatives
Veſſer als piell Unmögliches war hier verſucht worden

jede langatmnige Abhandlung machte dieſe Vor
tien an wie recht Schiller hatte die Chöre in Solo

Arbeit Fiedelöſen Eine unglaubliche Fülle von Müh und
worden Ingl und Sorgfalt war hier vergeblich angewendet
valtige W gerade dieſe Fülle im einzelnen brachte das ge
ſt verſche um tig Wirkung im ganzen das Kunſtwerk
höchſt int eand hinter der Unmaſſe von an ſich gewiß
verlangt teſſanten und anregenden Kunſtſtücken Eines

Heitlichen Draut von Meſſina vor allem einen ein
dohſtändig Er Stil und der fehlte bei der Aufführung
r Re t war ein fortwährendes Schwanken zwiſchen

ine nus und ſinnloſer Unnatürlichkeit daher
richtige Stimmung nur ſelten aufkommen

denn ahſchrift der R
t edaktion Ueber das obige Thema wirdregiſſen gin Feuilleton der Saale Zeitung auch Herr Ober

Scholling ſeine Anſicht äußern

Halle a Di
i m nen

Es iſt ſicher daß das Zentrum bei der Neuwahl des
Präſidenten wieder einen Vertreter ſtellen wird Es iſt
aber nicht wahrſcheinlich daß die Zentrumspartei wieder
die erſte Präſidentenſtelle beanſpruchen wird Das würde
die Konſervativen verletzen und die klugen Herren vom
Zentrum werden ſich hüten die wiedergewonnene Freund
ſchaft mit den Konſervativen zu ſtören Graf Stolberg
iſt zwar als Blockpräſident gewählt und er hat ſich auch brav
bemüht in Fühlung mit der Blockmehrheit zu bleiben aber
ſicher iſt daß er gern Präſident bleiben wird auch wenn die
neue Mehrheit regiert Das Zentrum wird ſich vorausſicht
lich mit der Stelle des erſten Vizepräſidenten begnügen und
hierfür wahrſcheinlich den Grafen Praſchma präſentieren
den Präſidenten des letzten Katholikentages der vor einigen
Monaten durch überaus heftige Ausfälle gegen den Fürſten
Bülow von ſich reden machte Für das Amt des zweiten
Vizepräſidenten würde dann ein Nationalliberaler in Be
tracht kommen aber die Nationalliberalen werden wie wir
glauben ſchwerlich Wert darauf legen daß ein Mitglied der
Partei die Verantwortung für die Geſchäftsführung der
ſchwarzblauen Mehrheit mit übernimmt

nneeeee
Deutsches Reich

Zur Frage der Pripatdozenten an den
Aniverſitüten

Die Mitwirkung der UAnterrichtsverwaltung bei der
Zulassung

S8 Jm preußiſchen Landtag ſind verſchiedene
Anregungen an die Univerſitätsverwaltung ergangen die
ſich mit der Zulaſſung und der Remunerierung der Privat
dozenten beſchäftigen Es iſt einmal mit Rückſicht auf den
außerordentlichen Zudrang in der philoſophiſchen und medi
ziniſchen Fakultät der Univerſität Berlin der Wunſch aus
geſprochen daß die Anterrichtsverwaltung die Ge
nehmigung zur Zulaſſung erteilen möge wie es auch an der

Univerſität Leipzig der Fall iſt Jn Preußen
hält man eine derartige Mitwirkung der Unterrichtsverwal
tung nicht für angemeſſen weil dadurch eine Verantwortung
für die Berufung auf die Unterrichtsverwaltung entfallen
würde Mit Rückſicht auf den andauernd ſteigenden Zu

drang zu den beiden genannten Fakultäten an der Univer
ſität Berlin haben dieſe die Einrichtung getroffen daß die
Abſtimmung über die Zulaſſung eine geheime iſt Da
auch Senat Rektor und alle Fakultäten ſich für eine ſolche
Maßregel ausgeſprochen haben ſo hat auch die Unterrichts
verwaltung ihr zugeſtimmt obwohl ſie grundſätzlich der
artige Beſchränkungen nicht für angebracht hält Die
beſonderen Verhältniſſe in Berlin haben aber darin ihren

enstag den 3 Auguſt
nene

Grund daß die Habilitation vielfach mehr aus perſönlichen
Rückſichten als aus dem Bedürfnis nach einer Lehrtätigkeit
beantragt wird Es iſt ferner angeregt im Anſchluß an die
allgemeine Gehaltserhöhung der Beamten auch eine Er
höhung der an nicht etatsmäßige außerordentliche Profeſſoren
und Privatdozenten für beſtimmte Lehraufträge gewährten
Remunerationen vorzunehmen Ob die Unterrichtsverwal
tung dieſer Anregung in abſehbarer Zeit Folge zu geben
in der Lage iſt erſcheint einſtweilen zweifelhaft

Der Deutſche Handelstag und der Kanzler
An den Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg

richtete der Präſident des Deutſchen Handelstages folgendes
Schreiben

Zu Jhrer Ernennung zum Reichskanzler beehren
wir uns unſere ehrerbietigen Glückwünſche dar
zubringen Vom Standpunkte der uns anvertrauten
Intereſſen begrüßen wir es mit Freuden daß mit dem
bisherigen Leiter des Reichsamts des Jnnern ein
Mann an die Spitze der Reichsverwaltung getreten
iſt der in den letzten Jahren ſeiner Berufstätigkeit
hauptſächlich den wirtſchaftlichen Angelegenheiten ſein
Augenmerk zuzuwenden hatte Jnduſtrie und Handel
wiſſen daß ſie mit ihrer Entwicklung vorzugsweiſe
auf die eigene Kraft angewieſen ſind gleichwohl
haben ſie auch damit zu rechnen daß ſie in hohem
Maße von Geſetzgebung und Verwaltung abhängen
Daß hierbei in gerechter Weiſe ihre Jntereſſen neben
denjenigen anderer Verufszweige berückſichtigt werden
dafür hoffen wir in der tiefen Geiſtesbildung die
Eure Exzellenz auszeichnet eine Gewähr finden zu
dürfen Mit beſonderem Danke würden wir es an
erkennen wenn es Eurer Exzellenz gefallen möchte
die perſönlichen Beziehungen die m uns be
ſtanden haben auch in dem neuen hohen Amte weiter
zu pflegen

Hierauf erwiderte der Reichskanzler Dr von
Bethmann Hollweg die Hoffnungen daß auch unter ſeiner
Amtsführung die Intereſſen der Jnduſtrie und des Handels
in gerechter Weiſe neben denjenigen anderer Berufszweige
berückſichtigt werden möchten werde er zu erfüllen bemüht
ſein in der Ueberzeugung darin nur einem Gebote
der Staatsraiſon und bewährten wirtſchaftspolitiſchen
Traditionen zu folgen

Stenererträgniſſe
3035 Millionen

Die Berliner Politiſchen Nachrichten bringen heute
eine Ueberſicht der hauptſächlichſten Einnahmen des Reiches
im erſten Viertel des laufenden Finanzjahres Demnach
haben Zölle Steuern und Gebühren rund 30310 Millionen
Mark abgeworfen Da nach dem Etatsanſatze ein Viertel
jahr im Durchſchnitt eine Einnahme von 300,8 Mill Mk er
bringen ſoll ſo würde demnach ein Ueberſchuß von 2 bis
3 Mill Mk im erſten Viertel des laufenden Jahres bei den
Zöllen Steuern und Gebühren erzielt ſein Hauptſächlich
haben dazu die Branntweinverbrauchsabgabe
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Ueberraſchendes er war ſchlicht und ſchön aber auch fehlte
etwas von dem großen einheitlichen Stil den die Dichtung
verlangt Zu Beginn mehr kalt als gewaltig wurde erſt
durch den Chor der richtige Ton in das Bild gebracht die
Gartenſzenen ſpielten ſeltſamerweiſe ohne jede Veränderung
in der gleichen Dekoration weiter Sicher ein guter Ge
danke auf den bisher üblichen affektierten Gegenſatz zwi
ſchen dem tragiſch laſtenden Dunkel der Halle und dem leuch
tenden Grün des Kloſtergartens zu verzichten und den
grauen ſchweren Stimmungston durchgehends beizubehalten
aber etwas klarere lokale Charakteriſterung wäre hier wohl
doch zu wünſchen Dieſe Einheitsdekoration eine Säulen
halle wurde auch ſonſt mit meiſtens recht glücklichen Ver
änderungen beibehalten nur im Schluß fehlte wieder die
Größe Die Koſt üme waren von auserleſener Pracht und
feinem Geſchmäck freilich oft mehr maleriſchen Bedürfniſſen
als dem Charakter der Situation Rechnung tragend

Außergewöhnliches wieſen auch die darſtelleriſchen Lei
ſtungen nicht auf nur Moiſſis wunderbares Organ konnte
der Muſik der Brautverſe völlig gerecht werden er war der
einzige der ſeine Aufgabe im großen Stil durchführte Nächſt
ihm an Bedeutung ſtanden Elſe Heims und Paul Wegener

Pariſer Brief
Von unſerem Pariſer Mitarbeiter

Nachdruck verboten

n Wer hätte das gedacht Als der gelblich und ſo
Karlsbad bedürftig ausſehende Miniſterpräſident Clémen
ceau bei der großen Parade am 14 Juli ſeinen Freund und
Mitarbeiter den Kriegsminiſter Picquart vom Pferde her
ab in den Sand gleiten ſah da überlief ihn ein geheimes
Zittern Caillaux hat eine Ohrfeige bekommen Picquart
fällt vom Gaul und Milliès will nach Jndo China ab
dampfen Faul faul faul Und ſiehe va Dieabergläubiſchen Vermutungen unſeres ſtarken Miniſter
präſidenten wurden zur bitteren Wahrheit Der Löwe liegt
am Boden Als er in dieſen Tagen das Miniſterium des
Jnnern am Platze Beauvau verließ um dem Miniſter mit
den ſchönen Augen Ariſtide Brignd den Platz zu räumen

da ſagte er zu den ihn umſtehenden Journaliſten Wiſſen

Auch der dekorative Rahmen brachte nichts Sie was Wenn man Miniſter iſt muß man nicht im
Miniſterium wohnen Jch habe nie am Place Beauvau
wohnen wollen Jch bin mit meinem Regenſchirm hierher
gekommen und gehe mit meinem Spazierſtock fort So er
ſpare ich mir wenigſtens die Umzugskoſten

Einer geht aber äußerſt unwillig aus dem Miniſterium
fort und das iſt Clémenceaus Hund eine kleine weiße un
glaublich häßliche Bulldogge Wie ſein Herr zeigte er jedem
der ihm mißfiel die Zähne und wollte ſich durchaus nicht
von ſeinem Fenſterplatz vertreiben laſſen Erſt als ihn die
Photographen zu ſehr beläſtigten ſtand er auf und zeigte
ihnen die Seite ſeines Körpers die man gewöhnlich des
Photographierens nicht für wert hält Dann verließ er
ſtolzen Schrittes die Arbeitsſtätte ſeines Herrn ging an der
Portierfrau vorüber ohne ſie auch nur eines Blickes zu wür
digen und erreichte ſein Heim in der Rue Franklin wohin
ſeine Leidensgenoſſen die berühmten Pfauen Herren Clémen
ceaus ſchon transportiert worden waren

Der gefallene ſo viel gehaßte und nur wenig geliebte
Miniſterpräſident iſt ſchon nach Karlsbad abgereiſt und die
Miniſter ließen es ſich nicht nehmen ihm alle noch einmal
perſönlich zum Abſchied die Hand zu drücken Sie mußten
ſich mit eigenen Augen überzeugen daß der Löwe auch wirk
lich und wahrhaftig fortging und als die Lokomotive ihren
ſchrillen Pfiff ertönen ließ und der Zug ſich endlich in Be
wegung ſetzte atmeten alle Umſtehenden erleichtert auf
Vive Clémenceau Bon voyage und leiſer Gott ſei

Dank daß er fort iſt Wir bleiben
Ja man bleibt Wenn man ſich in früheren Jahren

dem gedenkreichen Datum dem 14 Juli näherte dem Tage
an dem das franzöſiſche Volk die Baſtille ſtürmte und der
Gambettas Wunſche gemäß als nationales Feſt gefeiert
wurde und noch heute gefeiert wird da galt es als Schande
ſich noch auf dem Boulevard ſehen zu laſſen Die Unglüdk
lichen die ſich keine Billetts nach Trouville Dieppe Biarritz
und Aix les Bains löſen konnten deren elegante Rohr

lattenkoffer und enorme Hutſchachteln ſich nicht auf den
rrons der Bahnhöfe anhäuften verſteckten ſich den Tag

über und wagten ſich erſt beim Einbruch der Dunkelheit auf
die Straße hinaus Andere ließen die Jalouſien an den
Fenſtern ihrer Wohnungen herab und gaben der Portierfrau
den Befehl allen eventuellen Fragern die kategoriſche Ant
wort Die Herrſchaften ſind im Bade zu erteilen Es gab



und die Zuckerſteuer beigetragen Aber auch einige von
den ſogenannten neuen d h den im Jahre 1906 bewilligten
Steuern haben r Erträge aufzuweiſen ſo die Ziga
rettenſteuer einen Ueberſchuß von 0,3 Mill Mk des
gleichen die Kraftfahrzeugſteuer die Tantièmeſteuer von 1,2
und die Erbſchaftsſteuer von 0,6 Mill Mk Bei der
Tantisèmeſteuer wird ſich ja das Endergebnis vorausſichtlich
nicht ſo günſtig geſtalten weil das erſte Biere für ſie
der günſtigſte Zeitraum zu ſein pflegt die Er w
ſteuer hat nunmehr den Etatsanſatz nicht bloß erreicht
ſondern ſogar wegt ritten Unter den Etatsanſätzen
geblieben ſind die Z5lhle mit nahezu 6 Mill die Maiſch
bottichſteuer mit über 4 Mill Mk die Brauſteuer mit
nahezu 3 Mill Mk die Fahrkartenſteuer mit 1 Mill
Mark Der Reſt der Fehlbeträge entfällt auf die übrigen
Steuern

Leider haben die beiden größten Betriebsverwaltungen
des Reiches nicht gleich günſtige Ergebniſſe aufzuweiſen ge
habt Bei der Poſtver waltung iſt die wirkliche Ein
nahme in Höhe von 151,4 Mill Mk hinter dem vierteljähr
lichen Etatsanſatzdurchſchnitt um 16,7 Mill Mk zurückge
blieben und die Reichseiſenbahnverwaltung die nach dem
Etat 30,8 Mill aufbringen ſollte hat nur 30,4 alſo 0,4 Mill
Mark weniger eingebracht Das Geſamtweniger bei dieſen
beiden Verwaltungen beläuft ſich demnach noch auf rund
17 Mill Mk ſo daß das Geſamtergebnis aus den Einnahme
quellen des Reiches über deren Erträge der Ausweis für
das erſte Vierteljahr vorliegt immer noch um 14 15 Mill
Mark hinter dem Etat zurückbleibt

Prinz Ludwig von Bayern
und die politiſche Lage

Sine Ansprache des Prinzen an die bayrischen
Turner

Auf dem 13 bayeriſchen Bundesturnfeſt in Jngol
ſtadt hielt Prinz Ludwig von Bayern eine intereſſante
Rede aus der wir nachſtehende Stellen wiedergeben

Jch bin bei allen möglichen Gelegenheiten in Jngolſtadt ge
weſen das erſtemal ich war noch ganz jung um die
Feſtungswerke kennen zu lernen Damals war Jngolſtadt eine
der beſten und ſchönſtgebauten Feſtungen Gott ſei Dank iſt die
politiſche Lage eine derartige daß nicht anzunehmen iſt daß
Jngolſtadt in abſehbarer Zeit jemals als Feſtung belagert werden
könnte Jnfolgedeſſen iſt in den letzten Dezennien nicht mehr viel
aufgewendet worden Jn der Tat ragt Jngolſtadt über viele
Feſtungen der Welt hinweg Denn Jngolſtadt iſt niemals mit
Gewalt erobert worden und rühmt ſich daß in der furchtbaren
Schreckenszeit der zweiten Hälfte des 30jährigen Krieges als von
den Schweden und Franzoſen das bayeriſche Land verwüſtet
wurde kein Feind innerhalb ſeiner Mauern gelangte

Die Turner ſorgen dafür daß die Körper geſund bleiben und
der Geiſt auch Der Armee ift gewiß damit geholfen
körperlich und geiſtig geſunde Leute beſitzt So läßt ſich der Zweck
des Krieges mit dem des Friedens recht gut vereinigen Jch für
meine Perſon ſage Alle Beſtrebungen die zum Wohl des Vater
landes gereichen finden meine möglichſte Anterſtützung

Der Ritarbeiter des Matin
Der Reichstagsabgeordnete Erzberger hat das

was er von Zeit zu Zeit auszuplaudern pflegt in einem
Artikel des Matin deponiert der darauf ſchließen läßt
daß der Zentrumsabgeordnete drauf und dran iſt ſich in der
höheren Diplomatie auszubilden Herr Erzberger ſchielt

ſeitdem ſchwarz blau wieder Trumpf iſt auffallend ſtark nach
dem Poſten des Herrn v Schoen Nachſtehend ein Extrakt
aus dem Artikel des franzöſiſchen Blattes

Jch habe keinen Grund als Deutſcher die Kundgebungen
J in Cherbourg peſſimiſtiſch zu beurteilen da das Einver
nehmen wie ich es befürwortet habe einen großen
Schritt vorwärts gekommen iſt und zwar in der von

mir angegebenen Richtung Jn der Marokkofrage
herrſcht völliges Einvernehmen ebenſo in der Balkanfrage
Die geſtern vom Matin veröffentlichten Jswolskiſchen
Aeußerungen rufen in Deutſchland Befriedigung hervor

Nachdem der Abgeordnete für Biberach ſo ſeine Zu
friedenheit über die Begegnung in Cherbourg dokumentiert
hat ſcheint der Weltfriede gerettet Wir können es bis
zu einem gewiſſen Grade verſtehen wenn Herr Erz

daß ſie

berger deſſen Talente und rieſige Arbeitskraft gern an

erkannt werden ſollen wenn man ſonſt auch kein Freund
des ultramontanen Abgeordneten iſt zuweilen ver
gißt wo ſein Reſſort aufhört Denn Herrn Erz
bergers Freundſchaft fängt an für manchen Staatsſekretär
wieder wertvoll zu werden Herr Dernburg z auf
deſſen direkte Veranlaſſung Fürſt Bülow vor Jahr und
Tag das Zentrumsgeſchwür aufſtach hat ſchon lange mit
dem Abg Erzberger neue Freundſchaft geſchloſſen Von
dieſer Seite dürften alſo keine Steine Dernburg zukünftig in
den Weg gelegt werden Welchen Einfluß man dem Abg
Erzberger in Wählerkreiſen zutraut wir ſprechen ausdrück
lich von Wähler nicht von Zentrumskreiſen geht
auch daraus hervor daß Herrn Erzberger faſt allwöchentlich
eine ſolche Fülle von Material gegen dieſen
oder jenen zugeht daß die Sekretäre des Abgeordneten
alle Hände voll mit der Erledigung zu tun haben

Aufhebung des 8 1 des Jeſuitengeſetzes
Der oft gutunterrichtete katholiſche kirchenpolitiſche Mit

arbeiter der Rhein Weſtf Ztg in München ſchreibt dem
Blatte daß das Gerücht über die beabſichtigte Aufhebung
des S 1 des Jeſuitengeſetzes bis zur Stunde nicht demen
tiert worden ſei Nur Rom verſtand ſich zu der vorſichtigenBemerkung daß vom Jeſuitenorden wreg keine Rede ſei

Der Anlaß zu dieſem Schweigen liege in der perſönlichen
Auffaſſung der intereſſierten Kreiſe welche die Auf
hebung dieſes Ausnahmegeſetzes für ſelbſt
verſtändlich halten Man glaube eben die konſerva
tive Partei ſoweit verpflichtet zu haben daß deren Stimmen
im Vereine mit den Stimmen der Sozialdemokraten dem
beharrlichen Wollen des Zentrums zum Siege verhelfen

Daß das Zentrum ſeine Rechnung früher oder ſpäter präſen
tieren wird halten wir allerdings für ſelbſtverſtändlich Je
früher und je deutlicher ſie in die Erſcheinung tritt deſto beſſer
Die Konſervativen werden noch ihr ſchwarzes
Wunder erleben

Parteinachrichten
Lübeck 2 Auguſt Die freiſinnige Volkspartei und

der liberale Wahlverein des Fürſtentums Lübeck ſchloſſen ſich zu
einer Gruppe zuſammen

Zu Taten gegen die württembergiſchen ſozialdemo
kratiſchen Hofgänger fordert die Leipziger Volkszeitung
auf indem ſie ſchreibt Die Beteiligung der ſieben württem
bergiſchen Landtagsabgeordneten an dem Gabelfrühſtück des
ſchwäbiſchen Königs vor zirka einer Woche wird noch immer
in der Parteipreſſe lebhaft kommentiert Wir ſind der An
ſicht daß über das Verhältnis der Sozialdemokratie zur
Monarchie nun ſchon ſeit Jahren in der Parteipreſſe genug
Papier bedruckt worden iſt ſo daß uns jedes weitere Wort
über ein derartiges Gebaren abſolut überflüſſig erſcheint
Es kann nicht die Aufgabe der Parteipreſſe ſein immer
wieder dasſelbe zu ſagen und es dann mit einem papierenen
Proteſte genug ſein zu laſſen Hier müſſen die Organiſa
tionen ſelber auf den Plan und müſſen den Königbeſuchern
gegenüber die Konſequenzen ziehen Hier helfen keine Worte
hier helfen nur Taten

Zu den ſächſiſchen Landtagswahlen wird uns ge
ſchrieben Vom Leipziger Tageblatt werden Mitteilungen
über Verhandlungen zwiſchen Vertretern des nationallibe
ralen Landesvereins der Freiſinnigen Volkspartei und des
Liberalen Landesvereins Freiſinnige Vereinigung in die
Welt geſetzt Davon iſt richtig daß unverbindliche Anter
redungen dieſer Art in Leipzig dem Sitze des Parteiſekre
tärs der Freiſinnigen Volkspartei auf nationalliberale Ver
anlaſſung ſtattgefunden haben ob und welche Folgen ſich
daraus ergeben werden bleibt abzuwarten

Allgemeine Mitteilungen
Der Vorentwurf eines Seeunfallgeſetzes

der beſtimmt iſt das Geſetz betreffend die Unterſuchung von See
unfällen vom 27 Juli 1877 abzuändern iſt wie wir erfahren in
zwiſchen allen Jntereſſenten zugegangen mit dem Erſuchen bis
zum November ihre Anſichten und etwaige Abänderungsvorſchläge
an das Reichsamt des Jnnern einzureichen

Mit dem 1 Auguſt 1908 iſt eine neue Prüfungsord
nungfür Kreisärzte in Kraft getreten Die Prüſung wird

aber auch kühne und geiſtreichere die im Touriſtenkoſtüm
mit Feldſtecher und eiſenbeſchlagenem Alpenſtock bewaffnet
auf dem Boulevard einherſpazierten und wenn ſie einen
Bekannten trafen dieſen ſchleunigſt mit den Worten abfer
tigten Jch muß Sie verlaſſen Beſter meine Frau wartet
auf dem Bahnhof ich habe nur ſchnell die Zeit bis zur Ab
fahrt des nächſten Zuges benutzt um mir ein paar Zigaretten
zu kaufen

Obwohl man wie geſagt noch bleibt geht die Saiſon
aber doch ihrem Ende entgegen und man bemüht ſich dieſes
Ende ſo glanzvoll wie nur möglich zu geſtalten Jedes Jahr
vereint die Komteſſe Gréffuhle in einem der vielen hiſto
riſchen Schlöſſer die ſich in der Nähe der franzöſiſchen Haupt
ſtadt befinden die Spitzen der Geſellſchaft zu einem Feſt das
der Wohltätigkeit gewidmet iſt Diesmal fand es in dem
reizenden mitten im Bois gelegenen Schlößchen Bagatelle
ſtatt das der Comte Artois in 80 Tagen für Marie Antoi
nette erbauen ließ um ihr dort ein Frühſtück zu geben und
das augenblicklich mit ſeinem wundervollen und weltberühm
ten Roſengarten einen ſo entzückenden Aufenthalt bietet daß
man ſich in ein Märchen aus Tauſend und eine Nacht ver
ſetzt glauben könnte Die ſchlanken eleganten Damen die
hier am Arme ihrer Kavaliere auf den mit gelbem Kies be
ſtreuten und von hohen Bäumen umſäumkten Wegen einher
ſchritten beſchworen mit ihren gepuderten Locken die Er
innerung an die Zeitgenoſſinnen der unglückſeligen Königin
herauf Unzählige Glühlämpchen guckten aus dem Gebüſch
mit feurigen Augen auf die ſtolzen Schönen deren Gedanken
ſich unwillkürlich hier in dem Rahmen der Vergangenheit
auch der Vergangenheit zuwandten Parva sed apta ſteht
auf dem kleinen Liebestempel den der lebensluſtige Bruder
Ludwigs XVI ſeiner ſchönen Schwägerin zum Geſchenk
machte und mancher Mondänen des zwanzigſten Jahrhun
derts mochte wohl beim Anblick des im Abendrot goldig
glänzenden Schlößchens mit ſeiner herrlichen Terraſſe ein
Hauch der Vergangenheit um die feinen Schläfen wehen

Und noch ein anderes Schloß macht von ſich reden auch
ein Schloß mit einer Vergangenheit und wie es ſcheint
auch einer Zukunft das iſt das Hotel de BViron Der erſte
Beßßker war ein gewiſſer Herr Peyrenk ein Parvenu der
in Holzpantoffeln um 1700 nach Paris gekommen und ſeines
Den nach Barbier war Er ſeifte einen Muſtimill

Francois Fargès und deſſen Tochter ſo gut ein daß er
deren Mann wurde und nach ſeines Schwiegervaters Tode
mit deſſen Millionen auf dem Terrain des Jnvalides am
Ende des Faubourg Saint Germain das herrlichſte Haus
das es in Paris gäbe erbauen ließ Nach oftmaligem Be
ſitzerwechſel kam das Hotel 1753 in die Hände des Marſchalls
von Biron der es während 35 Jahre zum Rendezvousplatz
unerhörten Luxuſſes und Pompes machte Der Marſchall
ſoll ein ſchöner majeſtätiſcher Herr geweſen ſein Stolz trug
er das blaue Band des Großcordon auf einem roſafarbenen
mit Roſen beſtickten und Rubinen zugeknöpften ſeidenen
Frack Er liebte die Blumen über alles beſchäftigte 60
Gärtner kaufte für 250 000 Fr Tulpen und züchtete Feigen
Aprikoſen und Pfirſiche Nach ſeinem Tode und nachdem
das Schloß noch unzählige Male von einer Hand in die
andere gegangen war wurde es von den Erben des Mar
ſchalls an Madame Barat die Gründerin des Ordens vom
SacréCoeur verkauft Von 1829 bis 1906 bis zur Tren
nung von Kirche und Staat ſchickte der franzöſiſche Adel
falſcher oder echter l ſeine Töchter in das Kloſter von

SacréCoeur das beſte und ariſtokratiſchſte das es je ge
geben hat Und heute darauf wollte ich nämlich hinaus

geht der lachende Erbe des kürzlich verſtorbenen Herrn
Chauchard des Begründers der Magaſins du Louvre Mon
ſieur Leygues mit dem Gedanken um das Hotel de Biron
zu kaufen Vielleicht täte er gut daran denn erſtens würde
er ein wahres Wunder der Architektur vor den zerſtörenden
Händen des zwanzigſten Jahrhunderts retten und dann
wohl auch ein kleines Eckchen Meiſter Rodin laſſen der dort
ſein Heim aufgeſchlagen hat Bis jetzt genießt der große
Künſtler ſeine Ruhe noch in vollen Zügen Er iſt allein
in den unendlich großen Hallen des pompöſen Hotels und
wenn er ſich von ſeiner Arbeit einer Büſte des Herzogs
von Rohan einen Augenblick ausruhen will dann ſchweift
ſein Blick durch die hohen Fenſter des reg de chausséo über
den herrlichen Kloſtergarten Keiner kümmert ſich mehr
um ihn auf den Wegen wächſt Gras und die Blumen die
einſt die Nonnen pflanzten wuchern zwiſchen den Gräſern
Rodin ſieht bloß hinaus darf aber nicht in r ver

rn Garten hinein Das ärgert ihn bisweilen doch
ließlich ſiegt die Vernunft der Eintritt zum Paradies
iſt den Sterblichen ja verboten U R
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vor der Wiſſenſchaftlichen Deputation für das MedBerlin abgelegt Sie zerfällt in einen ſhriſtüchen un in
inenpraktiſch mündlichen Teil

e äcAusland
Der Zar in Englanv

Keine Feſtſtimmung
Auf dem Meeresarm der die Jnſel Wight

dem engliſchen Feſtlande trennt hat die Begegn vondes Zaren mit König Eduard ſtattgefunden
zuvor fand bekanntlich die Entrevue von Cherbourg

Mitten z dem Solent wie jener Meeresarm gen
wird bei Spithead angeſichts der mächtigen engliſg
Flotte gingen die Jachten der beiden Herrſcher vor Ant
und das ruſſiſche Kaiſerpaar begab ſich an Bord der Victo er
and Albert wo es vom engliſchen Königspaar hetzlic
grüßt wurde Hierauf wurde Lunchion auf dem Viclo
and Albert eingenommen nach dem Lunchion fuhr J
Victoria and Albert mit dem ruſſiſchen und engliſge

Herrſcherpaar an Bord die Linien der engliſchen Flotte
ünd wurde von jedem Kriegsſchiff mit Kanonendonner
grüßt Nach Beendigung der Revue kehrte das ruft
Kaiferpaar an Bord des Standart zurück Aben
dinierten Zar und Zarin beim engliſchen Königspagr

Ueber die Zuſammenkunft wird folgendes Nähere ge
meldet

London 3 Auguſt Die engliſche Königsjacht dampfte
geſtern vormittag mit dem engliſchen Königspaare aug
Portsmouth ab An einem Punkte bei Spithead
dem ſich keiner der zahlreichen Vergnügungsdampfer nähern

durfte kam ihr die ruſſiſche Kaiſerjacht Stan
dart mit ihrer Eskorte ruſſiſcher und britiſcher Kriegs
ſchiffe entgegen Beide Jachten gingen hier vor Anker und
das ruſſiſche Kaiſerpaar begab ſich auf die Victorig and
Albert wo es das engliſche Königspaar herzlichſt begrüßte
Die ruſſiſche Kaiſerjacht wird auf das ſchärfſte be
w acht Torpedobootszerſtörer und Polizeiboote halten
ringsum Tag und Nacht Wache Kein Fahrzeug außer
britiſchen Kriegsſchiffbooten darf ſich ihm nähern Auf dem
Standart ſelbſt auf der engliſchen Flotte der Jnſel Wight

und Portsmouth befinden ſich Legionen von ruſſiſchen und
engliſchen Detektiven die jedes Fahrzeug und jeden Zug
genau durchmuſtern

Wie diskret und doch peinlich der Ueberwachungs
di enſt gehandhabt wird geht aus folgender Mitteilung
der Münch Ztg hervor

Jn der Nähe des Schauplatzes der Zuſammenkunft liegt
eine kleine Dampfjacht Es iſt die K Dampffacht Alberta
Von ihr aus werden alle Vorſichtsmaßregeln für die Sicher
heit des Zaren geleitet Der Höchſtkommandierende der
engliſchen Polizei Sir E Henry befindet ſich an Bord
Man bemerkt nichts Außergewöhnliches auf dem Schiff die
Matroſen arbeiten wie auf den anderen Nur ein aufmerk
ſamer Beobachter kann ſehen daß das Schiff den Kriegs
ſchiffen ſehr viel durch Signale zu ſagen hat An der Küſte
ſteht ein kleines weißes Häuschen das einen prächtigen
Ueberblick über Meer und Land gewährt Man muß es
den Engländern laſſen ſie machen alle ihre Vorfſichtsmaß
regeln ſehr diskret Nirgends große Anſammlung von
Polizei jedoch eine Schar ruſſiſcher und engliſcher Detektivs
bewachen die Schritte Tauſender von Zuſchauern Die Stim
mung iſt nichts weniger als feſtlich

Der aus Anlaß des Beſuches des Kaiſers und der Kaiſerin
von Rußland nach Cowes entſandte Sonderberichterſtatter
des Reuterſchen Bureaus iſt zu der Erklärung ermächtigt

r der Kaiſer ſeiner hohen Befriedigung über den ihn
und der Kaiſerin bereiteten herzlichen und glänzenden
Empfang ſowie den prächtigen Eindruck machenden Anblick
der engliſchen Flotte Ausdruck gab Die Flottenſchau an
der 150 Kriegsſchiffe teilnahmen dauerte eine Stunde

Dieſe offiziöſe Mitteilung iſt natürlich nur ein Ausdrus
höfiſcher Courtoiſie Wenn gemeldet wird daß die
Stimmung nichts weniger als feſtlich iſt
dürfte das eher den Tatſachen entſprechen
Das engliſche Volk hat ja deutlich geäußert was es von
dem Beſuche Nikolais hält Darum widmen auch von den
Londoner Blättern nur die Times ſie natürlich in ihrem
verbiſſenen Deutſchenhaß die Morning Poſt und De
Standard dem Gaſte Begrüßungsartikel und auch r

klingen mehr förmlich als natürlich und herzlich Oh gt
Zar überhaupt an Land gehen wird iſt noch zweifelha
es verlautet allerdings daß er nach Osborne fahren wir
um der Prinzeſſin Heinrich von Battenberg r
der Herzogin von Argyll einen Beſuch Abzuſtat en
Nun in Osbornes ſtiller Abgeſchloſſenheit dürften t
Herrſcher aller Reußen u Unannehmlichkeiten erſpar
bleiben die er in Englands Hauptſtadt ſicherlich hätte durch

koſten müſſen ärlichDie Zuſammenkunft von Cowes hat gatru
eine politiſche Bedeutung Perſien die fo Viel
Griechenland Kreta wird man diskutieren Hlich
leicht auch wieder einmal des deutſchen Kaiſers angee
heimtückiſchen Pläne König Eduard iſt ein Ränkeſchmie
par excellence er wird auch auf dem Solent nichts en
verſucht laſſen den Zaren vor Deutſchland zu wargſich
Laſſen wir ihn Dieſer Totengräber gräbt ſich ſchließt
doch nur ſein eigenes Grab

Ein ſonderbares Dementi
Engliſche Heuchelei

p Von einem Wiener Blatt war kürzlich darauf
gewieſen worden daß gelegentlich der Zuſammnenßkunft König Eduards mit Kaiſer Fruſche
Joſef im Auguſt vorigen Jahres die eng
Diplomatie alle Regiſter gezogen habe um die
verbündete Monarchie in der Bundestreue wanken zu eine
und ſo die EGinkreiſung des deutſchen Reiches ſtten
Abſicht die freilich jetzt von England entrüſtet beſt r
wird zu vollenden Hierzu hat nun das engliſche er

hin

wärtige Amt Stellung genommen indem es bdamalige el Eduards ſei nfreundſchaftlicher Natur geweſen und
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Einvernehmen geſchieden Kaiſer gegen Spanien feindlichen Bewegung überzeugen Schon vor naird London zu Ehrenpräſidenken der Weltbundspräſident Kaufg wären im beſten Oh e Könt Saraſin Warnerg Baſel und der deutſche Rationalpräſesonarg alt und bedürfe der Schonung König zehn Jahren gärte es bei dem grauſamen Volksſtamme der g mann SaraſinWarnerg Baſel unen le We diesmal nicht ſeine Ruhe ſtören ohne Hiftabylen Das ungünſtige Terrain erſchwert die Opera n Art denn ver 7
e Einladung u 15 t chen Aktionen vom tionen Die Popularität des Königs iſt im Abnehmen be herzliche Begrüßungsworte Die beiden Donnerstags und die

Wenn man nd in dieſen Frühjahr anläßlich
uguſt rbiſchen Differenzen bedenkt ſo wird manAug e her Heucheleien ſich eines Lächelns

ihren können König Eduard hat bereits im
v mit ſeinen Verſuchen OeſterreichUngarn von

re nd abzuziehen einen gründlichen Reinfall erlitten
Zeutſchlondanet das perfide Albion nicht auch dieſe Tatſache

Warum demſelben Recht ſchreibt richtig die Voſſ Ztg
7 an in England jetzt nach zwei Jahren plötzlich die
könnte m fen Worte leugnen die König Eduard
bitter Zeit in Marienbad ganz ungeniert und öffentlich
zu es hören wollte und namentlich Herrn Clemen
jedem Sühn von Karlsbad aus in Marienbad beſuchte ſo
ceau d geſamten Umgebung des Herrn Clemenceau über
wie n agiſerlichen Neffen zum beſten gab Eben
ein e abgeſtritten werden daß die Feindſeligkeit der

ſo nſhen Politik gegen HeſterreichUngarn womit Deutſch
engliſhereffen werden ſollte von jenen Abſagen herſtammt
land der König Eduard in Wilhelmshöhe und Jſchl im
ehe 1907 nicht 1909 geholt hat Leegl t

Jah Welche Bewandtnis es aber mit dem diesjährigen
erbleiben des Beſuches Eduards in Jſchlun t ekporüber das obige Dementi rückſichtsvoll ſagt daß

hat gönig ohne eingeladen zu ſein die Ruhe des Kaiſers
ich ſtören würde iſt für jeden einigermaßen politiſch
wanderten Beobachter der Zeitereigniſſe vollſtändig klar

Ein Schriftſtück der ruſſiſchen Regierung
über die Audenfrage

Aus London wird der N J von ihrem dortigen
gorreſpondenten geſchrieben

Anläßlich des Zarenbeſuchs in England veröffentlicht
Jewiſh Chronicle ein hochbedeutendes Dokument in deſſen

Peſitz die Zeitung gelangt iſt Es handelt ſich um das offi
zielle Protokoll von Sitzungen des ruſſiſchen Miniſterrats
vom 27 und 31 Oktober und 1 Dezember 1906 in denen
die ganze Judenfrage und alle Beſchränkungen und Rechte
der Juden eingehend behandelt und eine ganze Reihe von
Vorſchlägen zur Beſſerung ihrer Lage gemacht wurden die
hier zum erſtenmal auch von ſeiten der Regierung als un
haltbar anerkannt wird Das Protokoll iſt offenbar
zur Vorlage beim Zar beſtimmt und ihm wahrſcheinlich auch
vorgelegt worden Es trägt die Anterſchrift des Miniſter
präſidenten Stolypin und aller Mitglieder des
Miniſteriums Nachdem es dem Zaren vorgelegen hatte
iſt es mit dem Vermerk Für die Vorlage beider
Duma verſehen worden Offenbar iſt dieſe Weiſung bis
her noch nicht ausgeführt worden auch iſt es nicht möglich
zu ſagen ob und wann dies geſchehen wird

Ruhe in Barrelong
Kein Generalausſtand

Durch die außerordentlichen Maßnahmen der ſpaniſchen
Regierung iſt der Generalausſtand der geſtern in Spanien
beginnen ſollte geſcheitert Jn Madrid beſchränkt ſich die
Arbeitsniederlegung auf eine Anzahl Maurer Jn Barce
lona und La Gurang wo beſonders Befürchtungen gehegt
wurden wird in allen Fabriken und Gruben gearbeitet
Jn Barcelona wurde die Arbeit überall wieder aufge
nommen Die Telegraphenverbindungen ſind wieder her
geſtellt und man hofft im Laufe des heutigen Tages auch
den Eiſenbahnverkehr aufnehmen zu können Der Miniſter
des Innern erklärte die Zenſur jetzt mit weniger
Schärfezuhandhaben als bisher da wieder normale
Zuſtände eintreten Daily Telegraph meldet aus Barce
lona Eine Anzahl Truppen beſetzte Horta wo ſie gegen
den hartnäckigen Widerſtand der mit guten Gewehren be
waffneten Aufſtändiſchen zu kämpfen hatten Eine Anzahl
Perſonen wurde getötet viele erlitten Verletzungen Zahl
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen

Ger Cerbère wird gemeldet daß in San Felice de
Aufſtänrine Palamos und Caſa de la Selva die
Kalt ändiſchen 2 immer Herren der Lage ſind Der
er i gegen ſie fortgeſetzt Der Eiſenbahnverkehr zwi
alen ona und Cerbsre Saragoſſa undRecht de iſt wieder hergeſtellt worden Die
R derte daß Maſſenhinrichtungen rer ſeiender Beſtand Die Arteile des Kriegsgerichts harren noch

u zatigung des Miniſters
einen v Melilla wird berichtet Bei einem Angriff auf
Vergbahn viantzug in der Nähe der erſten Station der
tet 7 grurde ein ſpaniſcher Hauptmann ge

greife nd zwei Soldaten verletzt Die An
Meldun rwurdenindie Flucht geſchlagen Einer
leichter F re lhucemas zufolge haben die Mauren ein
fährt die ewehrfeuer gegen den Ort eröffnet Aus Fes er
Mahalla gence Havas doß drei Kaids mit einer kleinen
zur Ein dem Ri gehen werden um die Bewohner
zuſordern ſtellung er Feindſeligkeiten aufer Ab Aus der Umgebung von Sefru wird gleichfalls

arſch von Eingeborenen in das Rifgebiet gemeldet
9 VonFreien Ppre im e ſprach ſich zu einem Vertreter der Neuen

e etwa folgendermaßen aus
arliſtenpartei iſt eine ParteiderOrb

Schre äge will eine Hoffnung für Spanien ſein und kein
deidenhaſte ſt Meine ganzen Gedanken ſind jetzt bei der
ſtänden n ſpaniſchen Armee Anter anderen Um

wäre es mein heißeſter Wunſch ge
ehen e Spitze des ſpaniſchen Heeres zu

Voll für m iemals werde ich es auf mich nehmen mein
erhöhen rich in Gefahren zu ſtürzen oder ſeine Gefahren zu

e iemals werdeich einen Bürgerkrieg
en Wenn ich an der Spitze einer

ie K

Ar mei geſche7 zurückkehren würde ſo würde es nur
reiten en um der Anarchie ein Ende zu be
kaniſche Kil ie Karliſten wollen den Frieden Der marok

rot iſt nicht mehr zu vermeiden Jch war ſelbſt
kko und konnte mich dort von den Anfängen der

griffen Um ſeiner perſönlichen Tapferkeit willen beſchütze
ich ihn Unbeliebter als er iſt freilich die Köni
gin weil ſie eine Fremde iſt Jch habe nur einen
Wunſch das Glück Spaniens

Oeſterreichs Luftflotte
Mit regem Eifer geht die Heeresverwaltung der öſter

reichiſch ungariſchen Monarchie daran eine Luftflotte zu er
richten Ein neuer Lenkballon nach dem Vorbild des

Lebaud y iſt bereits dem kürzlich beſtellten Parſe
val zur Seite geſtellt worden und auch für Flugmaſchinen
zeigt ſich ganz beſonderes Jntereſſe Auf dem Schieß
übungsplatze dem umfangreichen Steinfeld iſt bereits
eine Halle zur Unterbringung von aviatiſchen Apparaten
fertiggeſtellt worden da in nächſter Zeit Probeflüge mit
Syſtemen aller Art veranſtaltet werden Auch die
theoretiſche Ausbildung der ffiziere ſoll
auf dem Gebiet der Aeronautik erweitert werden Zu dieſem
Zwecke wird das bisher übliche Kolleg über Flugſchiffahrt
an der Wiener techniſchen Hochſchule das die Offiziere des
militär äronautiſchen Jnſtituts beſuchen in einen Lehr
ſtuhl für Luftſchiffahrt umgewandelt werden

Das Schaffen der Deutſchen auf dem Gebiet der Luft
ſchiffahrt hat alſo auch in dem auf ſo vielen modernen Ge
bieten noch recht rückſtändigen Oeſterreich Nacheiferung her
vorgerufen die wir im Jntereſſe unſeres Bundesverhältniſſes
nur mit Genugtuung begrüßen können

Ueber Veränderungen im ruſſiſchen Hofdienſt
wird aus Petersburg geſchrieben Die New York Sun hat ſich
aus Petersburg melden laſſen daß Graf Witte nächſtens einen
Poſten erhalten würde der ihm eine bedeutende politiſche Rolle
hinſichtlich der ruſſiſch chineſiſchen Handelsbeziehungen zudiktiere
Dieſe Nachricht muß als von Graf Witte ſelbſt ausgehend bezeich
net werden der ſchon häufig genug auf dieſe Weiſe verſucht hat
der Vergeſſenheit zu entgehen Alle dieſe Bemühungen ſcheitern
regelmäßig an der allerhöchſten Angnade die ſich immer
deutlicher bemerkbar macht und kürzlich durch die plötzliche
De miſſion des Chefs des kaiſerlichen Kabinetts
Fürſten Nikolai Obolens ki unterſtrichen worden iſt

Fürſt Obolenski galt noch bis zum Herbſt des verfloſſenen
Jahres als unbeſtrittener Nachfolger des Hofmeiſters
Baron Frederiks obgleich ſeine intimen Beziehungen zum
Witteſchen Hauſe nicht gerade angenehm auffielen Plötzlich ge
langte jedoch eine ſtreng geheim gehaltene innerpolitiſche Kombi
nation an die Oeffentlichkeit und es wurde bei dieſer Gelegenheit
konſtatiert daß dieſes nur infolge einer Jndiskretion des Fürſten
Obolenski der Gräfin Witte gegenüber geſchehen ſein konnte
Seitdem galt die Stellung des Fürſten als ſtark erſchüttert der
Kaiſer erfuhr von ſeinen häufigen Beſuchen im Witteſchen Hauſe
und behandelte ihn während der Kaiſerentrevue in den finniſchen
Schären ſo kalt daß Obolenski ſich genötigt ſah ſeine Ent
laſſung einzureichen und zugleich die Kaiſerin Mutter zu bitten
ihn ihrer Perſon als General der Suite zu attachieren um wenig
ſtens nicht ganz aus dem Hofdienſt auszuſcheiden Andererſeits
legte der Kaiſer ein ſo ausgeſprochenes Wohlwollen für den Chef
der Apanagenverwaltung Fürſten Kotſchubey an den Tag
daß man letzteren jetzt mit Sicherheit als den künftigen Hof

miniſter bezeichnen kann
An Stelle des ſcheidenden Chefs des kaiſerlichen Marſtalls

Generaladjutanten von Grünewaldt ſoll General Moſſo
low ernannt werden während die Verwaltung des Kabinetts
General Wolkow übertragen worden iſt Dieſe und weitere
Veränderungen im Hofreſſort dürften erſt im Laufe des nächſten
Winters nach der Rückkunft des Kaiſers aus Liva
di a Anfang Dezember a St vorgenommen werden es müßten ſich
jedoch ganz merkwürdige Dinge zutragen wenn Graf Witte
je wieder zu Einfluß und politiſcher Bedeutung gelangen ſollte

Kleine Tagesnachrichten
Die politiſche Lage in Dänemark wird von

leitenden Politikern nach der Konferenz des Königs mit den Chefs
der verſchiedenen parlamentariſchen Gruppen als unverändert und
die Löſung des Konflikts als überaus ſchwierig
bezeichnet Beſonderes Gewicht wird der unverhältnismäßigen
Länge des Geſprächs das der König mit dem Freikonſervativen
Grafen Friß führte beigelegt Augenblicklich ſcheint jedoch die
Bildung eines Geſchäfts miniſteriums am wahr
ſcheinlichſten

Rußland und Perſien Die ruſſiſche Regierung
beſchloß die Truppen aus Perſien zurückzurufen nur ein kleines
Detachement bleibt in Teheran zum Schutze der Geſandtſchaft
Liakoff wird abberufen und Mitte Auguſt in Petersburg er
wartet Der Exſchah hat geſtern die Reiſe nach der Krim
angetreten

Der Belagerungszuſtand in Konſtantinopel
iſt durch kaiſerliches Jrade bis zum Jahre 1911 verlängert worden
Der Wali von Adana Muſtapha Sihni wurde ſeines Amtes
entſetzt An ſeine Stelle tritt der Jungtürke Djemal Bei

Mehrer einflußreiche türkiſche Offiziere
Mitglieder des jungtürkiſchen Komitees nahmen wahr daß ſie
von verdächtig erſcheinenden Griechen überwacht
werden An dieſe Griechen ſcheinen auch von Unbekannten
Sendungen von Geſchoſſen zu gelangen Geheimagenten ſind mit
Ausforſchung dieſer Angelegenheit betraut

Welthonferen der evangeliſchen Jungmännernation

Jm Wuppertale kamen vom 27 Juli bis 2 Auguſt über
1400 Vertreter aus 26 Ländern des ganzen Erdballs darunter
960 ſtimmberechtigte Delegierte zuſammen um die 17 Welt
konferenz des Weltbundes evangeliſcher Jünglings
vereine und Chriſtlicher Vereine Junger Männer
abzuhalten Die Organiſation der ganzen Konferenz war vom
deutſchen Nationalvorſtande in muſtergültiger Weiſe erfolgt der
Abfertigungsdienſt funktionierte ausgezeichnet und Hunderte
jüngerer Brüder geleiteten die Gäſte in die Bürgerhäuſer Barmens
in denen rheiniſche Gaſtfreundſchaft ſich in den kommenden Tagen
in herrlichſter Weiſe erweiſen ſollte Mittwoch vormittag 11 Uhr
fand in der Unterbarmer Hauptkirche der Eröffnungsgottesdienſt
ſtatt Wunderbare Momente gab es als die Lieder in zwanzig
verſchiedenen Sprachen erklangen und das Vaterunſer
ebenſo gebetet wurde Die Feſtpredigt von Pfarrer Niemöller
Jch bin das Licht der Welt das iſt die herrliche Gabe unſerer

Vereine und Jhr ſeid das Licht der Welt das iſt die große
Aufgabe unſerer Vereine führte auf die Höhe des Glaubens und
in die Tiefe der Arbeit Jn der Eröffnungsſitzung am Nach nittag C alls
wurden Prinz Oskar von Schweden und Lord Kin

e e hob

SonnabendVormittagsſitzung waren der Behandlung des von
Amerika geſtellten Generalthemas Jeſus und der junge Mann
in ſeinen perſönlichen Familien und öffentlichen Leben gewid
met Dabei ergingen namentlich an Deutſchland von den ver
ſchiedenſten Ländern Hilferufe z B von Amerika für die Arbeit
an der einwandernden Jugend deutſcher Zunge Am Freitag
morgen tagten nationale Delegierten Konferenzen Die deutſche
beſchloß zu der Bitte den Nordamerikanern jede mögliche Hilfe
zu gewähren unter der Bedingung daß das nordamerikaniſche
Nationalkomitee ein oder zwei deutſche Sekretäre für dieſe
Arbeit beſonders anſtellt denn wir wollen unſere jungen Aus
wanderer auch unſerem deutſchen Volkstum erhalten Weiter be
ſchloſſen die Deutſchen die Miſſion an den jungen Deutſchen im
Auslande aufzunehmen und zwar zunächſt in Paris da ſich dort

50 000 junge deutſche Männer unter 25 Jahren befinden Ein
Huldigungstelegramm der geſamten Weltkonferenz an
den deutſchen Kaiſer fand aus Norwegen eine herzliche Er
widerung bei der Verleſung brachen die anweſenden Franzoſen in
begeiſterte Vive empereur aus Ebenſo ließ Fürſt Leopold
von Lippe Detmold die Verſammlung herzlich grüßen wofür ihm
telegraphiſch gedankt wurde Ein Ausflug von etwa 3000 Per
ſonen in drei Sonderzügen nach Lüttringhauſen fiel trotz ſtrömen
den Regens zwar nicht ins Waſſer wohl aber kamen die Aus
flügler tüchtig ins Naſſe Deſſen ungeachtet herrſchte nur frohe
Stimmung und die Ausländer konnten die deutſche Gemütlichkeit
nicht genug rühmen Jn der geſchäftlichen Delegiertenſitzung am
Sonnabend nachmittag wurden alle Beſchlüſſe nochmals durchge
ſprochen und dem Weltkomitee bis zur nächſten Weltkonferenz die
1912 oder 1913 ſtattfinden ſoll ein Jahresbudget von 40 900 Mk
bewilligt Die Männerverſammlungen am Sonnabend mit vier
religiöſen Themen ſahen in beiden Fällen 2500 Beſucher etwas
für Halle leider Unerhörtes Jn ſchlichter Weiſe ohne jedes
Blendwerk der Rede zeugte hier Prinz Oskar von Schweden von
ſeinem Heiland und hinterließ tieſe Eindrücke Ebenſo überfüllt
von Männern beſonders waren Sonntag früh ſämtliche Kirchen
des Tals in denen von Männern aus allen Teilen des Reiches
in bezug auf die Jugendarbeit gepredigt wurde Zu den chriſtlichen
Volksfeſten am Sonntag nachmittag in beiden Stadthallen trafen
noch 5000 Jünglingsvereinler aus der Provinz ein und am Abend
fand eine impoſante Schlußverſammlung ſtatt Herrliche Tage
waren es trotz aller babyloniſcher Sprachenverwirrung und wenn
die Eſperantiſten die ſchon zwei ſtarke Sonderkonferenzen
während der ſechs Tage abhielten die Oberhand vnter den 850 000
Mitgliedern des Weltbundes gewonnen haben wird das größte
Hindernis der Weltkonferenz beſeitigt ſein

Wir ſcheiden mit den tiefſten Eindrücken vom Wuppertal trotz
ſeines beſtändigen Regenwetters und nehmen reiche Erfahrungen

mit nach Haufe Kurt Diete
e e

Bericht
eisNotierungs kommiſſion am Halliſchen Schlachtder gretſspr Tod Biehhofe

Bezahlt wurden am 2 Auguſt 1009
1 für 50 Bg Fleiſchgewicht

O en r Prets e 60,00 i95 fer Brod 584,00häufigſter Preis 7 58,00BulLen höchßer Vroeis 8399niodrigfter Prsis 53,00bie e rei r vKü e hö ſt er re e eb Preis e 46,00häufigſtor Preis JJungrindor höchher Preis 2
niedrigſter Vreig m n eKälbert 1 Maßkälber höcſter Preis

viedrigſter Preis e
2 Saugkarror 77 Preis 988edri Ker reis J 7 7 63,00 7
1 Lämm un i Da e bSchafe 1 8 er aſhammel9 f 2 Schafe höchfter Preis 4 J 64,00 I

niedrigser Breis

häufigſter Preis 6200a für 50 kg Schlachtgewich
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften

einſchließlich des Schmeores unter unentgeltlicher Zagabos dos ſogen
Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel and Blut

Schweine höchſter Preis
niedrigiter Preis 4 72 00 ehäufigſter Preis r 74,00 I

Meteorologiſche Station
2 Auguſt 3 Auguſt

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 749,8 749,3Thermometer Colſius 14,7 12 2Rol Feuchtigkoit 97 96LWind N2 W4Maximum der Temperatur am 2 Auguſt 11,0
Minimum in der Nacht vom 2 Auguſt zum 3 Auguſt 12,0 C
Niederſchläge am 3 Auguſt Uhr morgens 14,4 m
Florabad Waſſerwärme 19 2 0

Wetter Ausſichten
Auguſt Teils heiter teils bewölkt warm meiſt trocken
Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein meiſt trocken normal
Au guſt Vielfach heiter ſchön wärmer mäßiger Wind

7 Auguſt Meiſt heiter trocken zunehmende Wärme

Leitung Wilhelm Gesrg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für Ausland Letzte Nachrichten und Sport Erich
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmannz für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

S

Ich fühle mich sehr gekräftigt
Bismarckhütte Oberſchl 4 Febr 09 ch teile Jhnen mit
daß mir d Bioſon von dem ich 3 Pakete gegen meine Blut
armut und Nervenſchwäche genommen ha e ſehr gut bekommen iſt
Das Allgemeinbefinden beſſerte ſich raſch und ich nahm au anKörpergewicht zu ich fühle mich ſehr gekräftigt Jhr et
a Wärmſte empfehlen Hochachtend Grabo s ki

ismarckſtraße 109 Unterſchrift beglaubigt Königshütte Salooſterlitz Notar Bioſon iſt de Beſte und e blutbildende
räftigungsmittel Paket 3 Mark in Apotheken und Dro

t vorrätig det tges nich en erke Apotheke in Bensheim



Unsere bekannten Priketts

G eW re rhetehiv

sind inſolge ihrer vorzüglichen Figensehaſten seit Jahren das 5ellebteosete Brenn meter 1a I
Un übertroffen an Heizkraft und sparsamen Gebrauch

D r Kein GeruchS Kein Rauch r Wenig KRuss
Zu haben in den bekannten Kohlenhandiungen

Verkaufs verein Thüringischer Braunkohlenwerke
G m b H ed Saal e

x r2 Sc I

De Wenig Asche

elegt und gleichzeitig durch ErweiterunTuleraerunges entsprechend eingerichtet ha

Geschäfts Veränderung
Zur gefälligen Kenntnis dass wir unseren Gesamtbetrieb nach unserem Fabrikneubau

Martinstr 344 am Leipziger Tarm
en unserer maschinellen Anlagen neugzeitlichen

Hochachtungsvoll

D Keil Nachf Wagenfabri
Inh Oskar Wenzel Richard Mäder

Z

90

2 Ziehungen
fanine linie

Hauptgewinne Wert 50,000 25,000 10,000 c
Los für beide Zieh c 3 Porto u Liſten 50 Pfg

Ernst Kleinschmidt Halle a S
Lotterie Geſchäft Moritzzwinger 14

BUCHDRUCKEREI
0o7TTO HENDEL
Fernsprecher uss HALLE a S Gr Brauhaussir

empfiehlt sich zur Herstellung aller

graphischen Arbeſten

für geschäftliohen und privaten

Gebrauch von der einfachsten

bis Zur elegantesten Ausführung

unter Zusicherung prompter und

billigster Becienung

Saale Dampfschiffahrt

Salondampfer Siegfried
Morgen Mittwoch nachm 3 Uhr

C

fahrt nach Meu Ragoczy Salzmünde Wottin
gFfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke

el Karl DemmerNB Freitag den 6 Aug 9 vorm Extrafahrt nach Rothenburg

Seit der Erfindun
läſſig bemüht geweſeu die

Keit der Glühstrümpfe
Erst jotzt ist das Ziel erreioht

Elaſtiſch zähe und von größter HaltbarkeitBeſte Leuchtkraft Mäßiger Preis Für
alle Syſteme paſſend

Jn den beſſeren Jnuſtallations Geſchäften zu haben
Geueral Vertreter und Eugros Lager

R Kloss Halle llebenauerstrasse 4

Bruno Gasglühkörper
Der beſte exiſtierende Glühſtrumpf D R P angem G

unompfindlleh gegen Stoss und Druck
des Auerlichts iſt man unagb

rosse Zerbrechlich
zu beseitigen

ürstl Konservatorium in Sondershausen

Hklsterkursus Klaverple

Mituur r elie Pro Trau
LaAnon

Sopthc

S eden Mittwoch
chlachtefeft
Drescher

Vmpſeengwert iſt die

für Herren Garderobe

von Karl Abicht
und Richard Waguerſtraße 41
Auch Neuanfert bei Stofflieferung

Wollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Wasohgefässe
dauerh billig Zauder Gr Klaus
ſtraße 12 Mitgl d Rab Sp V

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln S

überzogen Smochte Sie gern als Kunden
haben

ar Booh Breitestr Ia Markt

trohſeile
gut und haltbar habe noch

preiswert abzugeben

A Nottro ät
Aſchersleben

m Sorten
Stroh

hat abzugeben Chr Schulze
v bei Gerbſtedt

Die Volksküchen
befinden ſich

l Brunoswarte Nr 31
II Rathausſtraſte Nr 16

Spoiſen werden verabreicht von
11 1 Uhr täglich

1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 16 Pfg

Marken zu ganzen und halbeu
Du e an boeliebigenagen in beiden Küchen verwendot
werden kbnnen ſind zu haben beiHerrn Kaufmann Hille Geiſtſtr 08
und bei Herrn Kaufmann udwig
Barth rei gerſraß 60 Nähe
des Leipziger urmes

Recelles Heiratsgesuch
Mein Bruder Landwirt mit

einem Vermögen von 40 bis
50000 Mk welcher ſein Stadt

9 gut von i80 200 Morgen in
der Halle Leipziger Gegend
bewirtſchaftet wünſcht ſich zu
verheiraten Damen welcheſich für die Landwirtſchaft in
tereſſieren und in ungefähren
gleichen Verhältniſſen ſich be
finden bitte ich ſich vertrauensvoll an mich zu wenden
Strengſte Diskretion ſichere
ich hiermit zu Mein Bruder
iſt 30 alt und hat kräf
tige geſunde Figur ſowie gutenharten rnſtgemeinte An
r bitte baldigſt in derdieſer Ztg unt K 1729

niederlegen zu wollen

Wegſcheiderſtr 5
gomerſinges CurtereytagPepalaltr u vigel Anſtalt ſtets Curt tretung

l Scharreuſtr I12

J Erw 50 Pfg

Honigkuchen mit Schokolade
probiert ich

3730

Roter Turm 12

Freitag 6 Auguſt

von nachm 4 Uhr ab

ausgeführt vom

LLeitung Kapellmeiſter
Günther Coblenz

unter Mitwirkung des

Rhein und Weinlieder
für Teuor

J Wein vom Faß Prager
Kapelle

Rheiniſche Spezial Gerichte
Jllumination 0 Koriandoli

Werfeu

X

Feuerwerk S

nikern Gebr Pfeiffer Cröllwitz g

Eintrittspreis
Kinder 30 Pfg

Von abends 7 Uhr ab
J pro Perſon 35 Pfg iukl

Billettſtener

Vom 9 Auguſt ab
Täglich Vorſtellungen

der

Wild Wost Show
jSioux u MohawkJndianer
Cowboys und Cowgirls mit

1 14 h im Pruivie e

9Dir Kapellmſtr A z

Künſtler Kapelle
Tüglich Konzert

abends 7 Uhr
im

r eWüldoſmsgorſon

Lanudwehrftraße Za

güa Bohème
ch Künſtler Konzert

Sountags Matinér ar be r

Pr B V
Am 7 Auguſt d J

Sommerfeſt
in der

Saalschlosshbrauerei
Beginn 3 nachmittags

Eingang nur von d Seebener
ſtraße aus Mitbringen von
Gäſten nicht geſtattet

Der Vorſtand

Stadt Theater
zu Leipzig

Neues Theater Mittwoch den
z Die Hochzeit desA r Theater Mittwoch den4 Auguſt Panicc ihr

Däuemark

et
brches Elfe honent

brt eLeipziger TonkünſtlerOrcheſter

S Großes Brillant

J ausgeführt von den A

rinz von

t

7 e
e

J J07 d J n47 V 5 h Sen

c 7 Sc S S St e

5 u S 5 cr

Mittwoch den 4 Auguſt S
er Letzter WagS 2 brillante Vorſtellungen 2

S nachm 4 u abends S UhrNachm 4 Uhr al Kinder unter 14 a und Militär
S ohne Chargen auf allen Plätzen halbe Eintrittspreiſe

Abends S UhrGr Dank u Abſchieds Vorſtellung
Jn beiden Vorſtellungen

Die Senſation des XX JahrhundertsAuftreten der weltberühmten Löwen Dompteuſe

Mliss Charles emit ihren S14 wilden 14
einzig daſtehend ohne Konkurrenz z

J e S des LSSaalsonlogs Hranore
Mittwoch den 4 Augufſt nachm 4 bis abends 11 Uhr
2 Militär Konzerte Streldnus

der Kapelle des Feld Art Regts Nr 75
Eintritt 35 Pfg Karten gültig F Winkler

Obſtweinſchenke zur Hirkr Büſchdorf
Mittwoch den 4 s von nachmittags 3 Uhr ab

bei freiem Eintritte Grosses Bröffnungs Konzert
on der Henschel Görlachſchen SEs ladet Ergebenſt ein Paul Probst

Spezialität Kirſchkuchen mit Schlagfahne
Morgen Mittwoch den 4 Auguſt nachm 4 Uhr

Großes Kinderfeſt
Pfälzer Schiessgraben

Luftballou Aufſtieg und viele andere Beluſtigungen

d IIWptsehllfahrt ach Böpdl
S e JZu der am Donnerstag den 5 Aug früh S Uhr ſtattfindenden

Artillerie Uebung bei Röpzig über die Saale

große Extrafahrt früh 7 Uhr
vom Unterplan aus C Schräpler Unter Dna ch

NB Jeden Mittwoch und Sonnabend mittag 2 Uhr aBad Neu Ragoczy wozu jeder Erwachſene ein Kind frei
Abfahrt oberhalb der Peißnitzbrücke D O

Blankenhurg Harz
Klimatischer Kurort Sommertrisehe

Pensionopolis
Frische anregende Gebirgsluſt Harz Brocken und doch was u

n hnittstemperat ur 559 wenig Niedersehläge Herr x eng
3ergstädtchen I2,000 Einw m regster Geselligkeſt n eOfüziere u Beamte Sehloss Sommerresid Kaiser age rn tKonzerte Gymnas Realschule etc Elektr Tieht ein n
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